
Bezirksausschuss 12 Nikolaiplatz 1b D-80802 München 
 
 

An die  30.06.2020 

LH München 

Direktorium 

HA II 

 

Antrag der SPD-Fraktion 

im Bezirksausschuss Schwabing-Freimann 

 
Thema:  

Schwabinger Sommer in der Stadt: 120 Künstler*innen mit 30.000 Euro unterstützen 

 

Antrag 

Der BA Schwabing-Freimann unterstützt bis zu 120 Künstlerinnen und Künstler, die in 

Schwabing-Freimann wohnhaft sind. Sie sollen sich und ihre Kunst in den Sommermonaten 

im Stadtteil präsentieren und dafür ein Bruttohonorar von bis zu 250,- € pro Person erhalten 

können. Wir schließen uns damit konzeptionell an das Projekt „Sommer in der Stadt Plus“ der 

Stadtratsfraktionen Die Grünen–Rosa Liste und SPD/Volt an. 

 

Die künstlerischen Darbietungen können auch von Kulturmittlern/Veranstaltern organisiert 

werden. Sie können zusätzlich zu den Honorarkosten bis zu 35 % Organisationskosten 

geltend machen. Die Veranstalter können Fördermittel über das übliche BA-Antragsformular 

beantragen. 

 

Der BA 12 fördert so die Künstlerinnen und Künstler mit einem Budget von bis zu 30.000 € 

für Künstlerhonorare und bis 40.500 € für Gesamtkosten (Künstlerhonorare + Organisation) 

und sorgt für einen erlebnisreichen „Sommer in der Stadt“.  

 

Wir rufen daher die Künstler*innen in Schwabing-Freimann auf:  

„Bewerben Sie sich um Fördermittel! Stichwort: Sommer in der Stadt plus“ 

 

Ohne Regeln geht es aber nicht. Deshalb: 

• Die Abstandsregeln / Corona-bedingten Hygieneregeln werden beachtet 

• Künstler*innen sind im BA Schwabing-Freimann wohnhaft oder weisen Ortsbezug nach 

• Jede Person wird nur einmal gefördert, die Namen sind daher im Antrag aufzuführen 

• Die Veranstaltungen 

o sind für die Öffentlichkeit zugänglich 

o sind für die Besucher*innen kostenlos (Hut rumgehen lassen ist erlaubt) 

o finden im Sommer/Frühherbst 2020 auf dem BA-12-Gebiet statt 

o werden für die Abrechnung dokumentiert (Foto, Video o.ä.) 

• Eine Einladung (Link zur Veranstaltung) zur Veranstaltung wird frühzeitig an die BA-

Geschäftsstelle (bag-mitte.dir@muenchen.de) gesendet, damit der BA ggf. selbst auf die 

Veranstaltung hinweisen kann 

• Der Bezirksausschuss bittet im Rahmen der Veranstaltung um Hinweis auf die Förderung 

durch den BA Schwabing-Freimann  
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• Soweit verfügbar, wird jede Veranstaltung beim München-weiten „Sommer in der Stadt“-

Portal angemeldet. 

 

Es dürfen explizit neue/ungewöhnliche Veranstaltungsformen gewählt werden wie “Kultur 

vor dem Fenster”, Kunst in Schaukästen o.ä., aber keine ausschließlichen Online-Formate. 

 

Damit eine schnelle Entscheidung über die Förderung herbeigeführt wird, beauftragt der BA 

12 den Vorsitzenden gemeinsam mit der Vorsitzenden des Unterausschuss Kultur und Budget 

Eilentscheidungen nach eigenem Ermessen zu treffen. Budgetanträge, die darauf abzielen, 

möglichst viel BA-Budget einzuwerben, können im Rahmen der Eilentscheidung gekürzt 

werden.  

 

Begründung 

Der Bezirksausschuss Schwabing-Freimann fördert traditionell die Künstler*innen und 

kulturellen Einrichtungen in unserem Stadtteil. Künstler*innen und Kulturschaffende sind 

besonders von den Einschränkungen durch die Corona-Krise getroffen. Ist es für den 

Einzelnen oder die Einzelne auch nur ein Tropfen auf den heißen Stein, so soll diese Aktion 

als Symbol der Solidarität des BA 12 mit den Kulturschaffenden im Viertel verstanden 

werden und ein Zeichen der Wertschätzung aussenden. Und gleichzeitig ein kulturelles 

Angebot für die Bürgerinnen und Bürger schaffen, die vielleicht diesen Sommer im Viertel 

auf Entdeckungstour gehen werden. 

 

(Frei nach einem entsprechenden Antrag im BA 6 Sendling) 

 

 

 

 

Lars Mentrup      

SPD-Fraktion 

 

BA-Beschluss – einstimmig / mehrheitlich angenommen / abgelehnt 

 

 

 

 


